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#ST# Konkurrenz- & Stellen-Ausschreibungen,
sowie

Inserate & litterarische Anzeigen.

A u s s c h r e i b u n g .

Die unterzeichnete Verwaltung eröffnet hiemit Konkurrenz über nach-,
verzeichnete Gegenstände.

Lieferanten, welche am 10. Juli noch, nicht im Besitze unserer Angebot-
formulare sind und solche zu erhalten wünschen, sind ersucht, die technische
Abtheilung der Kriegsmaterialverwaltung zu benachrichtigen und die Gruppe,
iu welcher sie, gedenken Angebote einzureichen, mitzutheilen.

Die Angebote sind uns verschlossen und mit der Aufschrift „Angebote
für Kriegsmaterial" franko bis zum 24. Juli einzusenden.

Mittheilungen, welche der Beantwortung bedürfen, sind der Verwaltung
getrennt vom Angebot zu übermachen.

Die Lieferungstermine beginnen mit dem 1. März und schließen, be-
sondere Vereinbarung vorbehalten, mit 15. November 1887. Musikinstrumente
sind bis zum 1. Mai abzuliefern.

Die Preise sind franko Packung und Transport auf die dem Lieferanten
nächstgelegene schweizerische Eisenbahnstation zu stellen.

Rücksendungen von Packmaterial, sowie von Ausschusswaaren, fal lenzun
Lasten des Lieferanten.

Muster können auf unserer Verwaltung eingesehen werden.
Ordonnanzen sind vom eidg. Oberkriegskommissariat (Reglementsver-

waltung) zu beziehen. Zeichnungen und Beschreibungen der mit * bezeich-
neten Artikel werden gegen Nachnahme des Kostenpreises von unserer Ver-
waltung abgegeben.

Die Lieferanten erhalten die ihnen von der Verwaltung zu verabfolgen-
den Gegenstände (Garnituren, Sattelbäume Strickwerk etc.) gratis und franko
Ankunftsstation zugestellt.

Das Nähere besagen die Angebotbogen.



Gruppe. Bedarf.

I. Gruppe.

11. (truppe.

9000
11000
1800
300
7000
90UO
400
400
170
300
100
100
100
100

1000

50

20

G e g e n s t a n d .

Gewehrriemen.
Leibgurte.
Faschinenmessertaschcin, eiufache.

„ mit zwei Schnallen.
Bajonnetscheideutasclien.
Patrontaschen für Infanterie.
Säbelkuppel für Dragoner und Guiden.
Schlaghand zu Säbelkuppel für Train.
Tron'.melkuppel mit Kniefell.
Trompetertaschen.
Tragriemen für Trompeten.
Fouriertasc.hen für ITnberittene.
Karabinerriemen.
Revolverfutterale mit Kiemen.
Spatenfutterale.

Offiziers - Reitzeuge, 1. Qualität, vollständige, nebst
Zäumung, vordem und hintern Packtaschen, Pack-
riemen, (ïurt, S:eigdemeu mit Bügel, Unterlag-
decke.

Hiezu liefert die Verwaltung gratis und franko
Ankunftstation den Filz zu den Ünterlagdecken.

Remontensättel mit Gurt, Steigriemen mitBügol. TJnter-
lagdecke und Zäunrnng ohne Gebisse.

Hiezn liefert die Verwaltung gratis und franko
den Filz zu den Unterlagdecken.

Nach Ordonnanz, Zeichnung odor Modell.

Ordonnanz vom 24, April 1874, zweite Auflage.

Modell.



Gruppe.

II. Gruppe.

Bedarf. G e g e n s t a n d .

150

50
500
150
200
150
150
200
150
150
390
440
410
120
240
240
260
240

6000
376

Vollständige .Reitzeuge für Kavallerie, nebst Zäu-
mung, Packtaschen, Packriemen, Sattelgurt, Steig-
riemen, Unterlagdecke, Vorrathsmunitionstaschen,
Hufnageltäschclien.

Hiezu liefert die Verwaltung gratis und franko:
Sattelbaum mit Grundsitz, hänfenes Gurtstück, Filz
und Tuch zu Unterlagdecke, Stegpolster und Keile,
ferner Gebisse und Steigbügel.

Sattelkisten für Offiziersreitzeuge.
Grrundsitze, aufgespannt.
Hänfene Gurtstüeke zu Kavallerie-Sattelgurten.
Karabinerholftern.
Stallhalftern für Kavallerie.
Stallgurten „ „
Kopfsäcke aus Segeltuch für Kavallerie.
Puttersäcke für Kavallerie.
Paar Heugarne.
Fouragirstricke.
Pferdedecken.
Kopfsäcke aus Segeltuch für Artillerie.
Futtersäcke für Artillerie.
U ebergurten.
Hänfene Gurtstücke zu Trainsattelgurten.
Staublappen für Kavallerie, als Taschen eingerichtet.

n „ Artillerie.
Braunmelirte wollene Bivonakdecken.
Tränkeimer.

Nach Ordonnanz, Zeichnung oder Modell.

Ordonnanz vom 3. Februar 1875,
Zeichnung vom 16. April 1881 und
Vorschrift.

Vorschrift und Zeichnung vom 20. Mai 1880.
Ordonnanz vom 3. Februar 1875.

Muster und Beschreibung.
Ordonnanz über das Artilleriepferdepubzeugvon 1876.

Modell.
Ordonnanz vom 24. April 1874.

Ordonnanz vom 24. April 1874 und Modell.
Ordonnanz vom 3. Februar 1875.

OrdonnanzüberdasArtilleriepferdeputzzeugvon 1876.
Muster.
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Gruppe.

III. Gruppe.
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Bedarf.

150
400

100
100
100
100

1000
1000
2000

20
20
20
20

100
100
300

20
20

G e g e n s t a n d .

Trompeterschnüre.
Mundstücksohn üre.

U n t e r O f f i z i e r s - &r a d a b z e i c h e n .
1. Infanterie.

a. Füsiliere.
Paar für Feldweibel, fein.

.,, „ halhfein.
„ Fouriere, fein.
„ „ halbfein.

„ „ AVachtmeister, fein.
„ „ halbfein.
„ Korporale.

b. Schützen.
Paar für Feldwcibel, feiu.

„ „ „ halbfein.
„ „ Fouriere, fein.
„ „ „ halbfein.
„ „ Wachtmeister, fein.
„ „ B halbfein.
„ „ Korporale.

2. Kavallerie.
Paar für Feldweibel, fein.

„ „ „ halbfein.

Nach Ordonnanz, Zeichnung oder Modell.

Muster.
n

Reglement vom 24. Mai 1875, Zeichnung und Muster.
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Gruppe. Bedarf. G e g e n s t a n d . Nach Ordonnanz, Zeichnung oder Modell.

III. Gruppe, l 20 Paar für Fouriere, fein.
l 20 B „ „ halbfein.

50 „ „ Wachtmeister, fein.
50 B * n halbfein.

250 ri r< Korporale.
3. Artil lerie.

30 Paar für Feldweibel, fein.
30 n » u halbfein.
30 n n Fouriere, fein.
30 .. „ „ halbfein.

150 „ „ Wachtmeister, fein.
150 „ „ „ halbfein.
250 „ „ Korporale.

1600 „ „ Gefreite.
4. Genie.

20 Paar für Feldweibel, fein.
20 » B n halbfein.
2 0 „ n Fouriere, fein.
20 n n n halbfein.

100 „ „ Wachtmeister, fein.
150 „ „ „ halbfein.
500 „ „ Gefreite.

i 5. Sanität.
20 Paar für Feldweibel, fein.
10 ' „ „ „ halbfein.

Reglement vom 24. Mai 1875, Zeichnung und Muster.
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Gruppe.

III. Gruppe.
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IV. & V. Gruppe.
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Bedarf.

10
10
50

100
150

10
20
30
70

100
1000
1500
750
400
110
80
20
50
25
25

200
200

G e g e n s t a n d .

Paar für Fouriere, fein.
„ „ „ halbfein.
„- „ Wachtmeister, fein.
» „ „ halbfein.
„ „ Korporale.

6. Verwal tung.
Paar für Fouriere, fein.

„ „ „ halbfein.
„ B Wachtmeister, fein.
n „ „ halbfein.

Säbel für unberittene Offiziere.
„ „ berittene Mannschaft.

Faschinenmesser.
Pionniersäbel.
Säbelbajonnette.
Cornets.
Bügel. .
Baßtrompeten.
Althorn.
Baryton B.
Baryton Es.
Trommelsargen, hart gelöthet nnd gehämmert.
Paar Trommelschlägel.

100 i Vorrathsschlagfelle.
200 Striegel mit Hnfräumcr, für Kavallerie.
300 Stahlstriegel für Artillerie.

Nach Ordonnanz, Zeichnung oder Modell.

Reglement vom 24. Mai 1 875, Zeichnung und Muster.
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Ordonnanz und Modell.
n
n
n

n
Modell und Vorschrift v. 10. Dezbr. 1877.

n
n
n
n
n

Beschreibung und Modell 1884.
n

Muster.
Ordonnanz v. 3. Februar 1875.

Ordonnanz über das Artilleriepferde-
pntzzeug von 1876 und Üodell.
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Gruppe. Bedarf. G e g e n s t a n d . Nach Ordonnanz, Zeichnung oder Modell.

IV, & V. Gruppe.

VI. Gruppe.

300 ; Hufräumer aus Stahl.

440
60

260
240

500
•500
100
1000
160
150
150
150
120

120
500

240

Pferdebürsten.
„ für Kemonten.

Hufsalbbürsten für Kavallerie.
„ „ Artillerie.

Hufsalbbüchsen.
Schwämme.
Ppuriertaschen-Ausrüstungen.
Linnemann'sche Spaten.
Feldstecher mit Etui, Riemen und Schnur. '
Stangengebisse für Kavallerie.
Trensengebisse für Kavallerie.
Vorrathskinnketten mit Haken.
Stangengebisse für Artillerie-Zugpferde.

Trenseiigehisse n „ „
Paar Steigbügel (geschmiedet).

Trainsättel von braunem Zeuglo.der, nach Modell der
Kavalleriesättel mit Sattelgurt, Steigriemen, Stran-
genscheiden mit Bauchgurt.

Hiezu liefert die Verwaltung gratis und franko
Ankunftsstation: Sattelbaum mit Grundsitz, Gurt-
stück zum Sattelgurt, Filz zu Stegpolster, Sattelgurt-
unterlagen, Steigbügel und Garnitnren,

Ordonnanz über das Artilleriepferde-
putzzeug von 1876 und Modell.

Ordonnanz vom 3. Febr. 1875 und Modell.
Modell.

Ordonnanz vom 3. Febr. 1875 und Modell.
Ordonnanz über das Artilleriepferde-

pntzzeug von 1876 und Modell.
Ordonnanz vom 3. Febr. 1875 u. Modell.

Muster.
Modell.

Zeichnung und Modell.
Modell.

Ordonnanz über das .Zngpf'erdegeschirr
vom 24. April 1874 und Modell.

Zeichnung vom August 1882 und Modell.
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Gruppe. Bedarf. G e g e n s t a n d . ïfach Ordonnanz, Zeichnung oder Modell.
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VI- Grnppe.

VII. Grappe.

720

120

240
240

'360
120
120

1400

40
10
20
20
50

Englische Kummte mit Kummtriemen.
Hiezu liefert die Verwaltung die Kummteisen.

Paar Kummtgeschirre, aus angeschwärztem Zeugleder
gearbeitet: Lederhalfter mit Halfterstrick, Stangen-
und Trensenzaum mit Zügeln, Zugstrangen mit
Zugriemen und Anstößen; Rückhaltriemen mit
Kückhaltkloben, Hintergescnirr mit Hintergeschirr-
riemen und Strangenträgern.

Hiezu liefert die Verwaltung gratis und franko:
Geschirrgarnituren, Zugstrangen, Anstöße und Ge-
bisse.

Paar Zugstrangen.
B Anstöße.
„ Packriemen.

Trainpeitschen.
Pferdetornister aus schwarzem Verdeckleder.

Exerzierwesten für Infanterie, aus Kaputtnch nach
Ordonnanz und Vorschrift.

Westen für Bereiter.
„ Wärter.

Mützen für Bereiter.
Wärter.

Zwilchblousen.

Arbeitskleider für Kavallerie.

B e r n , den 3. Juli 1886.

Ordonnanz 1853 und Modell.

Zeichnung vom Dezember 1878 und
Supplement vom Januar 1880.

Ordonnanz vom 24. April 1874 und Modell

Muster.

Technische .AJbtiieilxxng-
der eidg. Kriegsmaterialverwaltung.
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Ausschreibung.

Es wird die Anfertigung einer neuen Stempelzeichnuug für das
schweizerische silberne Fünffrankenstück hiermit zur Konkurrenz aus-
geschrieben.

Maßgebende Vorschriften außer den dekorativen Beigaben sind:
1) Für die Vorderseite:

Ein Helvetia Kopf, oder allegorische Figuren von schweizerischer
Bedeutung.

Die Landesbezeichnung in lateinischer Umschrift.
Landschaftliche Dekorationen sind zu vermeiden.

2) Für die Rückseite:
Das eidgenössische Wappen.
Die Werthbezeichnung 5 Fr.

3) Für die Vorder- oder Rückseite:
Die Jahrzahl.

4) Avers und Revers:
Die Zeichnungen sollen möglichst symmetrisch angelegt und von

einem Perlen- und Flachstäbchenrand umschlossen sein. Der Zeich-
nung soll deren Photographie, in natürlicher Größe der Münze (Durch-
messer 37 mm.) beigegehen werden.

Die Zeichnungsentwürfe sind his zum 15. September nächsthin dem
eidgenössischen Finanzdepartemente verschlossen, mit einem Motto versehen,
einzureichen. Ein verschlossenes Convert, mit dem nämlichen Motto, soll
den Namen des Künstlers enthalten und wird erst nach der Prämirung eröffnet.

Für die besterkaunten Entwürfe werden 3 Preise ausgesetzt:
I. Preis Fr. 500.

II. „ „ 350.
III. „ „ 200.

Die prämirten Entwürfe verbleiben Eigentlmm des Finanzdepartements.
B e r n , den 22. Juni 1886.

Eidg. FinaiìzdepaHeiiìeiif.

Ausschreibung von Sauarbeiten.

Die Era-, Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Scltlosser-, Spengler-, Maler-
und Hafnerarbeitcn für den Umbau des Zollhauses in Emniishofen werden
biemit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Voranschlag und Bedingungen sind im Zollbüreau Emmishofen
zur Einsicht aufgelegt.

Uebernahmsofferten sind der unterzeichneten Verwaltung bis und mit
dem 5. Juli iiächstliin, versiegelt und mit der Aufschrift: „Angebot für
Bauarbeiten Zollhaus Emmishofen" versehen, franko einzureichen.

B e r n , den 24. Juni 1886.
Eulg. Ober-Bauinspektorat.
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Ausschreibung.

Die Lieferungen von Brod und Fleisch für den zirka 8 Tage dauern-
den Vorkurs des Infanterie-Regiments Nr. 8 in M u r t e n und Umgebung
werden hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot für Brod
oder Fleisch" bis 17. «füll nächsthin dem Ober-Kriegskommissariat franko
einzusenden.

Bezeichnung der Bürgen und gemeinderäthliche Habhaftigkeitsbescheini-
gung sind in üblicher Weise den Angeboten beizulegen. Letztere Requisite
sind unerläßlich.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem K a n t o n s - K r i e g s k o m -
m i s s a r i a t in F r e i bu rg und bei unterfertigt Amtsstelle aufgelegt.

B e r n , den 15. Juni 1886.
Bas eidg. Ober-Kriegskommissariat.

Ausschreibung.

Die Lieferungen von B r o d und F l e i s c h für den zirka 8 Tage dauern-
den Vorkurs des Schützenbataillons Nr. II zu Ins werden hiermit zur freien
Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot für ßrod
oder Fleisch" bis 17. Juli nächsthin dem Ober - Kriegskommissariat
franko einzusenden.

Bezeichnung der Bürgen und gemeinderäthliche Habhaftigkeitsbeschei
nigung sind in üblicher Weise den Angeboten beizulegen. Letztere Requisite
sind unerläßlich.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Kantons-Kriegskommissariat
in B e r n und bei unterfertigter Amtsstelle aufgelegt.

B e r n , den 16. Jaai 1886.
Das eidg. Ober-Kriegskommissariat»

Ausschreibung.

Die Lieferungen von M e h l , S c h l a c h t v i e h und T a n n e n h o l z für
die Regimentswiederholungskurse im Jahre 1886 auf dem Waffenplatz L u z e r n
werden hiermit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben.

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot für M e h l ,
S c h l a c h t v i e h oder T a n n e n h o l z " bis 17. Juli nächsthin dem Ober-
Kriegskommissariat franko einzusenden. Diejenigen für Mehl sind mit
Mustern zu begleiten.
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Bezeichnung der Bürgen und gemeinderätbliche Habhaftigkeitsbeschei-
nigung sind in üblicher Weise den Angeboten beizulegen. Letztere Bequisite
sind unerläßlich.

Die Lieferungsbedingungen sind auf dem Kantons - Kriegskommissariat
in L u z e r n und bei unterfertigter Amtsstelle aufgelegt.

B e r n , den 16. Juni 1886.
Das eidg. Ober-Kriegskommissariat.

Ausschreibung von erledigten Stellen.

Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche s c h r i f t l i c h und por to -
f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen, und außer
dem Wohnorte auch den H e i m a t o r t , sowie das G e b u r t s j a h r deut-
lich angeben.

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei der
Ernennung festgesetzt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang-
nahme der Anmeldungen bezeichnete Amtsstelle.

1) Briefträger in Genf. Anmeldung bis zum 16. Juli 1886 bei der Kreis-
postdirektion in Genf.

2) Briefträger in Lenk (Bern). Ì Anmeldung bis zum 16. Juli
3) Postablagehalter und Briefträger in? 1886 bei der Kreispostdirektion in

Gsteig bei Saanen (Bern;. j Bern.
4) Postpacker in Aarau. Anmeldung bis zum 16. Juli 1886 bei der Kreis-

postdirektion in Aarau.
5) Posthalter in Wollerau (Sehwyz). Anmeldung bis zum 16. Juli 1886

bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.
6) Telegraphist in Wollerau (Sehwyz). Jahreshesoldung Fr. 200, nebst

Depeschenprovision. Anmeldung his zum 21. Juli 1886 bei der Tele-
grapheninspektion in Zürich.

1) Packer n. Wagenmeister in Pruntrut.l Anmeldung bis zum 9. Juli
2) Kondukteur für den Postkreis [ ^f86 ̂  der Kreispostdirektion in
; Neuenburg. J Nenenburg.

3) Postkommis in Baden. Anmeldung bis zum 9. Juli 1886 bei der Kreis-
postdirektion in Aarau.
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Peremtorische Vorladung.

Folgende Personen sind seiner Zeit ausgewandert und es ist seit mehr
als 30 Janren keine zuverlässige Nachricht von ihnen hier eingelangt:

1. 

v;
2. 

nach Amerika ausgewandert.
Diese seit mehr als 30 Jahren verschollenen Personen oder ihre recht-

mäßigen Nachkommen werden daher aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato
vor hiesigem Regierungsrathe zu erscheinen, oder dieser Behörde auf andere
Weise von ihrem Lehen und Aufenthaltsorte Kenntniß zu geben, gegenfall
nach Ablauf obiger Frist genannte Personen als todt erklärt werden und ihre
Yerlassenschaft unter die herwärtig Erben vertheilt wird.

S t an s, den 21. Juni 1886.
Im Auf t rage des Regierungsrathes:

Für die Standeskanzlei :
Robert Wagner, Landschreiber.
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